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Reduktion des Digital Gap
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Internetnutzung 2010
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Online-Amtswege: für alle, jederzeit & überall

Formular 
ausfüllen

Bürgerkarte 
- Handy-Signatur
- e-Card

Zahlung
- Kreditkarte
- e-Banking

Bearbeitung 
durch die VW

Elektronische 
Zustellung
Bescheid

www.help.gv.at www.buergerkarte.at www.bka.gv.at/ 
zustelldienste

www.elak.gv.at
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Ziel: „One-Stop“ über Portale, z. B. HELP

HELP - 
Lebenslagen

Suchfenster

Newsletter / 
RSS-Feed

Alphabetische 
Themenliste

Login zum 
personalisierten 

HELP-Portal
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WAI - AAA (‘Web Content Accessibility Guidelines’):


 
verständliche Texte & ausführliche Hilfe


 

klare, konsistente Navigation


 
alle Funktionen auch über Tastatur erreichbar 


 

voll skalierbare Schriftgröße 


 
unterstützt alle gängigen Browser & Ausgabegeräte (z.B. Braille- 
Zeilen)


 

Gebärdensprache-Videos


 
„Goldene Biene“ 2006 für das 
beste barrierefreie Angebot 
im Internet (Kategorie 
"Komplexe Einkaufs- und Transaktionsangebote“) 

Best Practice: HELP-Barrierefreiheit

http://www.w3.org/WAI/WCAG1AAA-Conformance
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Umfassende und verständliche Informationen


 

Im Oktober 2011 besuchten 615.703 AnwenderInnen 
die Seiten von HELP.gv.at und USP.gv.at. 


 

Um diese zu servicieren, wären 
– 215 parallel laufende Amtsschalter notwendig, die an 
– 7 Tagen die Woche 
– 24 Stunden am Tag 

geöffnet haben müssten.
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Barreriefreiheit - § 1 Abs. 3 E-GovG


 

„Bei der Umsetzung der Ziele dieses 
Bundesgesetzes ist Vorsorge dafür zu treffen, 
dass behördliche Internetauftritte, die 
Informationen anbieten oder Verfahren 
elektronisch unterstützen, so gestaltet sind, 
dass internationale Standards über die Web- 
Zugänglichkeit auch hinsichtlich des 
barrierefreien Zugangs für behinderte 
Menschen eingehalten werden.“
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E-Government im Alltag - Nutzungsmöglichkeiten


 

FinanzOnline – Elektronisches 
Steuerkonto


 

Meldebestätigung 


 
Sozialversicherung: 
Pensionskonto, 
Rezeptgebühren, 
Versicherungsdatenauszug, ...


 

Pensionsantrag: 
Alters-, Korridor-, Invaliditäts- 
bzw. Berufsunfähigkeits- 
pension, Schwerarbeiter- 
pension, Witwen-/Witwer- 
pension, ...


 

Pensionsversicherung: 
Ergänzung von 
Versicherungszeiten, Antrag 
Höherversicherung, …


 

Pflegegeld: 
Antrag, Auszahlung des 
Pflegegeldes bzw. 
Fortsetzung des Verfahrens


 

Studienbeihilfe/ 
Studienzuschuss 


 

Kinderpornographie - Meldung 


 
Strafregisterbescheinigung


 

…
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Inclusive E-Government in Österreich - Signatur

Die Handy-Signatur und Bürgerkarte 
ermöglicht 


 

eine eindeutige Identifikation


 
stellt die Authentizität einer 
Willenserklärung sicher


 

die elektronische Unterschrift im 
Internet


 

Kontext Inclusive E-Government: 
Blinde und sehbeeinträchtigte 
Menschen können Rechtsgeschäfte 
ohne Unterstützung Dritter sicher 
abwickeln.
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Initiativen und Maßnahmen für …


 
Ausweitung des Netzes an 
Registrierungsstellen für die 
Handy-Signatur
– Finanzämter 

(flächendeckend)
– Ausgewählte Postfilialen
– Gemeinden: derzeit Initiativen 

beispielsweise in Tirol und 
Kärnten


 

Online-Selbstaktivierung via 
www.sendstation.at


 

Komfortabler Dienst für das 
Signieren von PDFs zB unter 
www.unterschreibe.at

http://www.sendstation.at/
http://www.unterschreibe.at/
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Ministerium
erstellt leg. Text

1

Begutachtungs- 
verfahren 

mit Publikation

Best Practice: E-Recht

Bundeskanzleramt
erstellt Regierungsvorlage 

mit Publikation

Übermittlung an den
Ministerrat

Parlament übernimmt 
Regierungsvorlage

und liefert Beschluss

Bundeskanzleramt
übernimmt die 

Beschlüsse

Bundeskanzleramt 
publiziert die 
authentische 

Fassung im Internet 
(RIS) 

Prozessübersicht 
am Beispiel ‚Bundesgesetz‘

Elektronische 
Rechtserzeugung

2

3 4 5

6

7
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Inclusive E-Government in Österreich


 
eZugänglichkeit (Accessibility) und Nutzbarkeit (Usability) von 
Verwaltungsangeboten im Internet - grundlegende Regeln der 
Barrierefreiheit ermöglicht eine breite, selbstbestimmte Nutzung


 

Kostenloser Internetzugang zu gv.at-Domänen über öff. Terminals


 
Styleguide-konforme, d.h. einheitliche, zugängliche Formulare für 
Amtwege vereinfachen den Behördenkontakt


 

Elektronische Vollmachten - rechtsgeschäftliches Handeln in 
Stellvertretung in der virtuellen Welt


 

Elektronische Dokumente mit Amtssignatur – Lesbarkeit und 
Prüfbarkeit für Alle!


 

Elektronische Zustellung – nachweisliche, elektronische 
Übermittlung

Daran arbeiten wir:


 
Bürgerservicestellen nach dem Konzept des „Bürgerbüros 
Ballhausplatz“ (inklusive Multimediasäule und 
Organwalterunterstützung)


 

Organwalter unterstützen bei Amtswegen in Bürgerservicestellen 
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Initiativen und Maßnahmen für …


 
Menschen mit geringem 
Bildungsniveau



 
MigrantInnen



 
Wirtschaftlich schlechter Gestellte



 
Servicezentrum:HELP.gv.at



 
Projekt PTS goes AMS



 
Schülerinnen und Schüler im 
Servicezentrum:HELP.gv.at



 
Aktuell: Aufbau einer Kooperation 
mit dem Projekt „A1-Internet für 
alle“

– A1 Campus
– A1 für alle on Tour
– Programme für Senioren, Kinder, 

Eltern, …
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Initiativen und Maßnahmen für …


 
Ältere Menschen
– Kooperation mit 

www.seniorkom.at: 
Senioren-Treffs im 
Servicezentrum:HELP.gv.at


 

Ältere Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen

http://www.seniorkom.at/
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Initiativen und Maßnahmen für …


 

Menschen mit Behinderungen
– Gesetzliche Verankerung der 

barrierefreien Gestaltung von 
öffentlichen Services

– Weiterbildungsangebote an 
der Verwaltungsakademie 
des Bundes

– Accessibility und Usability 
Evaluierungen von 
Webauftritten der Verwaltung 
z.B. aktuelle Studie zur 
Barrierefreiheit von 30 Tiroler 
Gemeinde-Webseiten

http://www.solito.at/studie
http://www.solito.at/studie
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KMUs
TELEFIT und eDAY

SENIORKOM
E-Government +60

E-Government in Schulen
edugov.gv.at
junior-eday.at

M-Government
APPS

Bürgerservicecenter

E-Gov barrierefrei

http://www.bundeskanzler.at/inhalt/appinfo


E-Government für Alle!

Mag. Peter KUSTOR
Abteilung I/11

Ballhausplatz 2
1014 Wien
Mobil: +43 664 610 61 79
Fax: +43 1 531 15-2554
peter.kustor@bka.gv.at
www.bka.gv.at

mailto:peter.kustor@bka.gv.at
http://www.bka.gv.at/
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Links für weitere Informationen


 

www.handy-signatur.at


 
www.buergerkarte.at


 

www.bka.gv.at/servicezentrum


 
www.help.gv.at

http://www.handy-signatur.at/
http://www.buergerkarte.at/
http://www.bka.gv.at/servicezentrum
http://www.help.gv.at/
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